
PRIGNITZ.„Der Landkreis Prig-
nitz bleibt auch in Zukunft ein
starker Partner für die Pflege
vor Ort“, gibt die Kreisverwal-
tung bekannt. Die Förderrichtli-
nie „Pflege vor Ort“ wird ver-
längert, um die kommunale
Pflegepolitik in den Städten,
Ämtern und Gemeinden nach-
haltig zu stärken und die Le-
bensqualität älterer Menschen
zu verbessern. Unsicherheiten
beim Landeshaushalt brachten
zuletzt das Programm ins Wan-
ken. Jetzt gibt es Entwarnung.

Seit ihrem Start im Jahr 2021
hat die Richtlinie zahlreiche in-
novative und alltagsnahe An-
gebote hervorgebracht. Bis
2025 haben bereits acht von elf
Gemeinden und Ämtern im
Landkreis die Fördermittel in
Anspruch genommen. Ziel ist
es, die Pflegeangebote in der
Region auszubauen und die
Selbstbestimmung der Betrof-
fenen zu fördern, damit sie so
lange wie möglich in ihrem ge-
wohnten Umfeld leben kön-
nen.

Regelmäßig treffen sich die
Akteure der Pflege vor Ort im

Landkreis, um Ideen auszutau-
schen, Projekte zu planen und
das Netzwerk zu stärken. Zu
den wichtigsten Maßnahmen
zählen die Schaffung von Tages-
strukturen für Senioren und
Pflegebedürftige, die Unter-
stützung von Nachbarschafts-
hilfen sowie die Entwicklung
von Schulungsangeboten für
pflegende Angehörige. Bereits
erfolgreich umgesetzt wurden
Projekte wie das „Pflegecafé“
in Wittenberge, das als Anlauf-
stelle für pflegende Angehörige
dient und regelmäßig Informa-
tionsveranstaltungen anbietet.
Zudem wurde die Ausstellung
„Pflege im Alltag“ ins Leben ge-
rufen, welche die vielfältigen
Herausforderungen und Chan-
cen der Pflege aufzeigt und für
mehr Sensibilität sorgt.

Auch in Perleberg wurde ein
Konzept zur Unterstützung von
pflegebedürftigen Menschen
und ihren Angehörigen entwi-
ckelt, das auf ehrenamtliches
Engagement setzt. Der gemein-
same Mittagstisch in Bad Wils-
nack trägt dazu bei, soziale Teil-
habe zu fördern und Einsamkeit

Sommerurlaub
mit dem Haustier
Hunde können meist mitgenommen werden, Katzen eher nicht

BRANDENBURG. Der Deut-
sche Tierschutzbund weist vor
Beginn der Sommerferien da-
raufhin,dassTierhalterbeider
Urlaubsplanung auf das Wohl
ihrer tierischen Mitbewohner
achten sollten.

Wer seinen Hund mit in den
Urlaub nimmt, muss im Vor-
feld einige Vorkehrungen tref-
fen und eine Unterkunft bu-
chen, in der Tiere willkommen
sind. „Wer mit dem Auto ver-
reist, kann seinen Hund meist
gut mitnehmen, sofern das
Hoteloderdie Ferienwohnung
die Tierhaltung gestattet“, be-
tont Romy Zeller, Fachrefe-
rentin für Heimtiere beim
Deutschen Tierschutzbund.

Je nach Reiseziel – zum Bei-
spiel bei Fernreisen mit dem
Flugzeug oder in Länder mit
heißen Temperaturen – wür-
den aber auch Hunde besser

bei einer geeigneten Betreu-
ungsperson bleiben. Romy
Zeller: „Katzen sind ortsge-
bunden und bleiben am liebs-
ten in ihrer gewohnten Umge-
bung. Kleine Heimtiere und
Ziervögel sind sehr stressanfäl-
lig und sollten daher ebenfalls
zu Hause in gewohnter Umge-
bung und Unterbringung be-
treut werden.“

VoreineranstehendenReise
sollte man sich eingehend
über die Einreisebestimmun-
gen des Urlaubslandes infor-
mieren. Ein EU-Heimtieraus-
weis und eine gültige Tollwut-
impfung sind bei Auslandrei-
sen mit Hund oder Katze obli-
gatorisch. Für einen Grenz-
übertritt muss das Tier außer-
dem mit einem Transponder
mit Mikrochip gekennzeich-
net sein. Es empfiehlt sich, die
Nummer des Mikrochips bei

FINDEFIX, dem Haustierregis-
ter des Deutschen Tierschutz-
bundes, zu registrieren. Falls
das Tier im Urlaub wegläuft
und aufgefunden wird, kann
es so schnell dem Besitzer zu-
geordnet werden. Je nach Rei-
seland kann es weitere Vorga-
ben für die Einreise oder das
Mitführen eines Tieres im Land
geben. Auch können zusätzli-
che Impfungen sinnvoll sein.
So sollte man sich darüber in-
formieren, ob ein erhöhtes Ri-
siko für die Übertragung soge-
nannter Reisekrankheiten be-
steht – Infektionskrankheiten,
die in Deutschland selten oder
gar nicht vorkommen. Des-
halb ist eswichtig, sich frühzei-
tig mit dem behandelnden
Tierarzt in Verbindung zu set-
zen, dieser berät auch hin-
sichtlich notwendiger Reise-
prophylaxe.

Wer ohne sein Tier verreist,
sollte sich frühzeitig um eine
geeignete Betreuung küm-
mern, denn in der Ferienzeit
sind Tierpensionen und Tier-
sitter stark nachgefragt.
„Idealerweise sollte man
schon vor der Anschaffung
eines Haustieres überlegen,
wieUrlaubemitoderohneTier
organisiert werden können.
Ob Familienmitglied, Nachbar
oder Freund, ideal als Tiersitter
ist eine zuverlässige Vertrau-
ensperson, die das Tier und
seine Bedürfnisse kennt“, so
Romy Zeller. Worauf Tierhalter
bei einer Tierpension achten
sollten, hat der Deutsche Tier-
schutzbund in einer Checkliste
auf seiner Website (www.tier-
schutzbund.de) zusammen-
gestellt (Stichwort „Tierpen-
sionen“ in die Suchmaske ein-
geben). WS

Hunde verbringen den
Urlaub meist gerne mit
ihren Menschen.
Foto: Deutscher Tierschutzbund
e.V./Ehrhardt

Entwarnung bei
„Pflege vor Ort“
Das Programm ist gesichert

zu verringern. Ein besonderer
Fokus liegt zudem auf der
Unterstützung von Menschen
mit Demenz. Hier wurden spe-
zielle Betreuungsangebote, In-
formationsveranstaltungen und
Begegnungsräume geschaffen.

In Wittenberge entstand die
Kontakt- und Beratungsstelle
für Demenzkranke und ihre An-
gehörigen, die eine wichtige
Anlaufstelle darstellt. „Die Ver-
antwortlichen im Landkreis
sind sich einig: Die Fortführung
der Förderrichtlinie ‚Pflege vor
Ort‘ ist essenziell, um den stei-
genden Bedarf an Pflegeleis-
tungen zu decken und die Le-
bensqualität der Bevölkerung
zu sichern“, gibt der Landkreis
bekannt. „Pflege vor Ort“ wird,
Stand jetzt, bis mindestens
2027 fortgesetzt. dre

Besucher informierten sich ver-
gangenes Jahr bei der Pflege-
ausstellung in der Wittenber-
ger Allende-Halle über Pflege-
angebote im Landkreis Prignitz.
Foto: Martin Ferch/Stadt Wittenber-
ge

Der frühe Adler
fängt den Wurm.
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